
5. Wer klug und weise, der spürt ganz leise
manchmal ein Grauen, weil er muss schauen
dereinst dem Tode in’s fahle Gesicht.
Wer Christus trauet und glaubt, auf ihn bauet,
der hat verstanden, was ewig vorhanden.
Unser Erretter ruft: Fürchte dich nicht!

4. Wir hör'n und sehen das Weltgeschehen.
Viel schlimme Sachen, die uns Angst machen,
oft auf der Erde ein Unheil ausbricht.
Wohin wir blicken, kann vieles bedrücken.
Aber wir wissen: Gott hilft uns in Krisen.
Lenkt uns're Welt und sagt: Fürchte dich nicht!

6. Bei allem Leide gibt es viel Freude.
Wir sind gesegnet, weil wir begegnet
ihm, Jesus Christus, dem ewigen Licht.
Durch alle Zeiten wird er uns begleiten,
auf allen Wegen, der Zukunft entgegen.
Er geht mit uns und spricht: Fürchte dich nicht!

3. Wenn böse Heiden ganz unbescheiden
lästern und fluchen, uns schwer versuchen,
wenn gar Gewalt unser’n Glauben anficht:
Wir doch nicht klagen, nein, Zutrauen wagen.
Gott hat gegeben den Sinn unserm Leben.
Sein Wort gibt Mut und Ziel: Fürchte dich nicht!

2. Wir Mühe haben oft mit Aufgaben,
die uns verstören und Kräfte zehren,
mal ein Problem, mal ’ne schwierige Pflicht.
Oft Sorgen plagen, man könnte versagen.
Jesus gibt Stärke zu tun gute Werke.
Kraftvoll ermuntert er: Fürchte dich nicht!

M: Johann Georg Ebeling 1666
ein Lied für alle Tage

Fürchte dich nicht
T: Rüdiger Speer 2022
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